
Adis Ahmetovic, Afra
Gamoori und Maxi Carl
im Gespräch mit Kids
im NaDu-Kinderhaus
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Perspektiven für Jugendliche
In Pandemie-Zeiten darf bei den sozialen einrichtungen nicht der Rotstift angesetzt werden

Engagierte
Stadträtin
Emmy-Lanzke-Haus ist erster Frau im Rat gewidmet

Vahrenheide. Seit mehr als
einem halben Jahrhundert wird
an einem Ort im Stadtteil Vah-
renheide der soziale Gedanke
ganz besonders verfolgt: im Em-
my-Lanzke-Haus. Der Grund-
stein wurde 1965 vom Rat der
Stadt Hannover gelegt, die ein
Haus für alleinstehende Mütter
und ihre Kleinkinder schaffen
wollte. Zwei Jahre später wurde
der Bau in der Dunantstraße fer-
tiggestellt. Fortan war das Em-
my-Lanzke-Haus in Trägerschaft
der Arbeiterwohlfahrt (AWO).
Die im Jahr 1900 geborene

Namenspatin Emmy Lanzke en-
gagierte sich schon als Jugendli-
che in der Sozialistischen Arbei-
ter-Jugend und nahm während
derWeimarer Republik auch ihre
Arbeit in der AWO auf.
Nach dem Zweiten Weltkrieg

wurde Lanzke als erste Frau in
den Rat der Stadt berufen und
leitete zudem ab 1945 den
AWO-Kreisverband Hannover.
Von 1946 bis 1961 war Lanzke

der Stadtteilbauernhof, der Stö-
ber-Treff Sahlkamp sowie das Se-
niorenbüro Sahlkamp und vier
Einrichtungen des SPATS-Verei-
nes – in den kommenden beiden
Jahren zusätzlich über 300.000
Euro,umdenBetriebaufrechtzu-
erhalten.
„Aufgrund des hohen sozia-

len Handlungsbedarfs im Quar-
tier ist die Arbeit dieser Einrich-
tungen dringend erforderlich.
Durch die Ausweitung der För-

derung kann sie nun erfolgreich
fortgesetzt werden“, sagt Adis
Ahmetovic, Vorsitzender der
SPD Hannover. Das sei ein wich-
tiger Erfolg und die einzig richti-
ge Entscheidung.
„Insbesondere in Pandemie-

Zeiten darf bei den sozialen Ein-
richtungen nicht der Rotstift an-
gesetztwerden“, betontAhme-
tovic. Hannovers SPD-Chef hebt
zudem die Bedeutung der För-
derung hervor: „Durch die För-

derung schaffenwir Planungssi-
cherheit für die sozialen Einrich-
tungen und somit vor allem
Perspektiven für die Kinder und
Jugendlichen im Sahlkamp. Ge-
rade sie haben es in der Corona-
Krise häufig nicht einfach“.
Gemeinsam mit der stellver-

tretenden SPD-Ratsfraktions-
vorsitzenden Afra Gamoori, so-
wie Maxi Carl, Mitglied im SPD-
Jugendhilfeausschuss besuchte
er am vergangenen Freitag das

NaDu-Kinderhaus, um sich die
Arbeit des Hauses vor Ort anzu-
schauen: „Ich bin gebürtiger
Sahlkämper und bin im Stadtteil
groß geworden. Aber natürlich
verändern sich die Verhältnisse.
Ichmöchte deshalb einen Tag im
NaDu-Kinderhaus im Spessart-
weg hospitieren. Nur so kriegt
maneinGefühl dafür,was schon
gut läuft und was eventuell bes-
ser werden muss“, sagt Ahme-
tovic.

Sahlkamp. Soziale Einrich-
tungen wie das NaDu-Kinder-
haus im Sahlkamp leisten insbe-
sondere in der Corona-Krise
wertvolleArbeit,umdensozialen
Zusammenhalt im Stadtteil zu
stärken und Unterstützung für
Kinder und Jugendliche zu bie-
ten. Durch den Einsatz der SPD in
Hannover bei den Haushalts-
beratungen erhalten das NaDu-
Kinderhaus sowie acht weitere
soziale Einrichtungen –darunter

Das Emmy-Lanzke-Haus in Vah-
renheide. Foto: Vanessa Meyer

Anwohner entscheiden über neuen Namen
Bothfeld-Vahrenheide.
Die General-Wever-Straße im
Stadtbezirk Bothfeld-Vahren-
heide soll einen neuen Namen
erhalten – welchen genau, das
sollen nun auch die Anwohner
mitbestimmen dürfen. Sie wer-
den demnächst Post von der
Stadt Hannover erhalten und
können dann aus einer Liste mit
sechs Namen ihren Favoriten
nennen. Das teilte Bezirksmana-
gerin Martina Raab in der jüngs-
ten Sitzung des Bezirksrats mit.
„Die Anwohner haben vier

Wochen Zeit, sich zu äußern“,
erklärte Raab. Anschließend
werdedasErgebnis ausgewertet
und dem Bezirksrat mitteilt. Die-
ser kann das Ergebnis der Um-
frage dann berücksichtigen. Al-
lerdings entscheidet das Gre-
mium letztlich selbstundhatkei-
nen formellen Zwang, sich an
das Votum der Anlieger zu hal-

ten. Eine digitale Informations-
und Beteiligungsveranstaltung
zurGeneral-Wever-Straßehat es
aufgrund mangelnden Interes-
ses nicht gegeben.
„Insgesamt sind 126Namens-

vorschläge eingegangen“, teilte
Raab mit. Dabei seien 52 Perso-
nen und 18 andere Namen er-
fasst worden. Die SPD hatte An-
fang Dezember erklärt, die Stra-
ße nach dem ehemaligen Bun-
deskanzler Helmut Schmidt be-
nennen zu wollen. Und tatsäch-
lich schaffte es der Name auf die
Liste der sechs Vorschläge.
Zur Auswahl stehen außer-

dem Ada Lessing (deutsche und
tschechische Kommunalpoliti-
kerin, geboren inHannover), Hil-
degard Hamm-Brücher (frühere
FDP-Politikerin), Marie Juchasz
(deutsche Sozialreformerin,
Frauenrechtlerin und Gründerin
der Arbeiterwohlfahrt), Mileva

Maric (serbische Physikerin und
eineder ersten Frauenmit einem
Mathematik- und Physikstu-
dium) sowie Alan Kurdi (syri-
scher Junge, dessen Leichnam
2015 an der türkischen Mittel-

meerküste angeschwemmt
wurde und dessen Bild anschlie-
ßend um die Welt ging).
Der Bezirksrat Bothfeld-Vah-

renheide hatte schon im Sep-
tember 2019 mit den Stimmen

der rot-grünen Mehrheit die
prinzipielle Umbenennung der
Straße beschlossen, weil der Na-
me Wever als durch die NS-Zeit
belastet gilt.
Die General-Wever-Straße ist

nachWalther Wever benannt. Er
war zwar kein Mitglied der
NSDAP, hatte aber ab dem Jahr
1933als Zivilist in verdeckterMis-
sion die Militärluftfahrt in
Deutschland mit ausgebaut.
Nach der offiziellen Gründung
des Luftfahrtministeriums 1935
war er der dritte Entscheidungs-
träger in dieser Behörde. In sei-
nen Zuständigkeitsbereich fielen
Personal, Organisation und Aus-
bildung. Er starb schon 1936 bei
einem Flugzeugunglück. Die Be-
nennung der General-Wever-
Straße im Jahr 1938 ist laut dem
wissenschaftlichen Beirat der
Stadt eine Ehrung Wevers durch
die Nationalsozialisten gewesen.

Anwohnen entscheiden über den neuen Namen der General-We-
ver-Straße. Foto: Tim Schaarschmidt

außerdem Vorsitzende des So-
zialausschusses. Ein Jahr vor
ihrem Tod 1962 erhielt sie die
Plakette für Verdienste um die
Landeshauptstadt Hannover.
Neben der posthumen Ehre

als Namensgeberin für das
Wohnhaus wurde auch eine
Straße in der Nähe nach ihr be-
nannt. Das Emmy-Lanzke-Haus
wurde 2004 vonder Stadt an die
Familie Dannenberg Immobi-
lienhandel verkauft und saniert.
Seit 2005 ist es als soziales Stadt-
teilzentrum (inklusive Alten-
wohnungen) wiedereröffnet.

Im Internet finden Sie uns unter:

www.wochenblaetter.de
hallowochenende

Fangfrischer Fisch direkt aus dem See!

Klaus Hahne

Hildesheimer Straße 574

30880 Laatzen-Gleidingen

Telefon 0 51 02 - 23 03
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Biohof

Eilte GbR

Großer Garten 6

29693 Ahlden

Telefon 0 51 64 - 26 14

Hedda’s

Bauernladen

Hedda und Wilhelm Korte

Kronsbrink 1

32469 Jössen-Petershagen

Telefon 0 57 02 - 93 76

Kapellenort 6

Fritz Harke

Hauptstraße 12

31303 Burgdorf

Telefon 0 51 36 - 57 19

Kartoffeln,
Eier, Gemüse

Fritz Harke
Hauptstr. 13

31303 Burgdorf
Telefon 0 51 36 - 57 19

Jeden Freitag:
von 14 – 18 Uhr am EinKauFsparK

Klein Buchholz

Qualität und Frische direkt vom Erzeuger:Frisches Obst und Gemüse der Saison, Kartoffeln, Wurst, Brot, Käse, Eier ...

weitere Standorte und Infos u
nter

www.bauernmarkt-hannover.de

H.H. Gudehus

Bürgermeister-Heine-Str. 5

29229 Celle

Telefon 0 51 41 - 52 292

Blumen

Martin Schönhoff
Meitzer Str. 33 · 30900 Wedemark

Tel. 05130/16 89

Hartmut Pflüger

Meitzer Straße 65

30900 Wedemark

Hellendorf

Telefon

0 51 30 - 33 31
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BOTHFELD Frischfisch von A wie Aal bis
Z wie Zander umfasst das Sortiment des
Forellenhofs der Wedemark, das Hartmut
Pflüger seit 1972 als Fischzucht und Räu-
cherei bewirtschaftet. Das Unternehmen
ist aus der einzigen Wassermühle in Nie-
dersachsen hervorgegangen, die ober-
und mittelschlächtig betrieben wurde.
Die dadurch vorhandenen Quellzuflüsse
haben seit jeher eine Zucht von Forellen
und Karpfen in Spitzenqualität ermöglicht.
Neben verschiedenen Fischspezialitäten
bietet Hartmut Pflüger seinen Kunden
auch Feinkostsalate und Soßen. Nur aus-
gewählte Fischspezialitäten werden im tra-
ditionellen Heiß- oder Kaltrauchverfahren

veredelt – bis zu 17 Sorten
täglich. Zum Angebotsspek-
trum gehört auch ein Party-
service: individuell, auf die
Wünsche des Kunden abge-
stimmt, kreiert das Team des
Forellenhofs der Wedemark
verschiedene Fischplatten.
Und wer seinen Gästen ein-

mal etwas ganz Besonderes bieten möch-
te, der kann den mobilen Räucherofen
von Hartmut Pflüger mieten. „Die warmen

Forellen direkt aus dem Rauch begeistern
garantiert jeden Fischkenner“, ist sich der
Züchter sicher.
Bei zahlreichen Veranstaltungen auf dem
Hof können sich die Besucher auch vor Ort
über die Bedingungen informieren oder ein
paar gesellige Stunden in der Wedemark
verbringen. Zudem ist der Forellenhof beim
Großraumentdeckertag in Hannover und
bei zahlreichen Hof- und Straßenfesten
vertreten.
Regelmäßig zu finden sind die Fischspezia-
litäten des Forellenhof der Wedemark auch
beim Bothfelder Bauernmarkt, jeden Frei-

tag von 14 bis 18 Uhr am Einkaufspark
Klein-Buchholz. Weitere Informationen
oder Angebote für individuelle Fisch-
platten für Ihre persönliche Feier erhal-
ten Sie unter Telefon 05130/3331 oder
unter www.forellenhof-wedemark.de
sowie auf Facebook.

Maternus Seniorencentrum Am Steuerndieb
Gehägestraße 24e · 30655 Hannover
Telefon: 0511 .62664 -0 · www.maternus-senioren.de

Wohnen in
stilvollem
Ambiente
Idyllisch gelegen am Rande der Eilenriede,
bietet unser modernes Seniorencentrum
Am Steuerndieb ein Zuhause in
komfortablen Einzel- und Doppelzimmern.

• Vollstationäre Dauerpflege
• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Gerontopsychiatrische Versorgung von
Menschen mit Demenz

• Hauseigene Küche
• Unkomplizierte Aufnahme und
umfassende Beratung

• Konzertnachmittage, umfangreiche
Tagesprogramme

Lernen Sie unser Haus im Rahmen eines
kostenfreien Probewohnens oder einer
Kurzzeitpflege kennen.
Gern informieren wir Sie ausführlich über
unsere umfangreichen Pflege- und
Betreuungsleistungen.

Tagespflegeim Stadtteilhaus Klein-BuchholzWir bieten liebevolle und qualifizierte Betreuungunserer Tagesgäste in großzügigen, modernenRäumlichkeiten.
Montag bis Freitag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Gebrüder-Hartmann-Str. 14 | 30659 Hannover | 0511/545 239-0

DACHDECKERMEISTER

Emil-Nolde-Weg 33
30659 Hannover

Telefon 0511 - 61 39 357

0171 - 14 511 18Mobil

info@dachdecker-adolph.de
www.dachdecker-adolph.de

Dachfenstereinbau - Steil- u. Flachdacharbeiten
Fassadenbekleidung - Kupfer- u. Zinkarbeiten
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